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CACAOFER
Ein blutbildende» Mittel, welches allen Frauen und Töchtern empfoh-
len werden kann und welches von Aerzten verodnet und in Sp.tälern ge-
braucht wird, ist Caeaofer. Dieses Eisenpräparat ist sehr verdaulich,
greift die Zähne nicht an und hat sich seit vielen Jahren vorzüglich be-
währt gegen Bleichsucht, nervöse Zustände, Kopfschmerzen,
allgemeine Sohwäohe. — Caeaofer erhältlich in den Apotheken

in Flaschen à oa 1 Liter Fr. 6.—, '/* Liter Fr. 3.80.

Als diätetisches Kräftigungsmittel
ärztlich empfohlen gegen Nervosi-
tat, ferner bei Aufgeregtheit, Keiz-

barkeit, nervösem Kopfschmerz,

Schlaflosigkeit, Zittern der

Hände, Nervenzuckungen, Folgen von

nervenzerrüttenden schlechten Gewohnheiten

Neuralgie,

gj^chutgmepke-

1STerr rastheri ie
in allen Formen, nervöse Erschöpfung und Nervenschwäche. Inten-

sivstes Kräftigungsmittel des gesamten Nervensystems. Preis Fr. 3.50

und Fr. 5.— in ailen Apotheken.

c/XL/^O!^k
Lt» d1«tdUâs»âv» ZllittöL ^siedes âìiell DrÄNSll ULà röedteru ewxkoii-
Isa vrsràsii ksuu uaà vrsiâes von àràii veroâust unà in Lxâsrll xs-
brsuâ ^virà, ist Vavs.oker. Dieses Lissiixrâpàràt ist sskr veiànlied,
^rsitt àis 2âlls viàt »u nuà dst sied seit àleu ^slireu vor^ÛKîied de-
^v-iiirt Aexsll Blsiàsuoìrt, »?rvö»e 2n»tàvâv, U^0Vk«vàs?Tso,
allASlügtvs Kodvâoàs. — Làvs.ot'vr erdNrlied ia àeu âxotiiàsn

iu Disscdeu à và 1 I-iter Dr. 6 —, '/' I-iter Dr. 3.bv.

^.Is âièttettseiiss LrättiAunASmittel
àttioii empkoillsa ASAsa?tsrv«^i-
iîit, kei-ner dsi.^utzei-essideit, Là-
bàeit, uei-vcissm Loxtsàmsi^,
8vdI»tIosjAkeit, Ättsim âer

IIän6s, l^si-vell^uàmAen, Loissea von

llerven^erriittsudeii sedleàtea (^etvoiiniieitöll

ia allen Lorinen, vei-àe LrsàëxkuiiA nnà Lsrvsiisà'âàs. Inikll-
slvstes XrâiAUllKSmittel âes ssesamten L'si'vsnsxttsms. f,-. 3.S0

unö ssr. 5.— in allen Apoilieken.



praktischen und haushälterischen
Sinn bedachte Hausfrau wird
fernerinn ihre W eihnachtsgutzi
nicht mehr selbst herstellen, in-
dem Singer's feinste Weihnachts-
konfekte einen miedest eben-
bürtigen Ersatz dafür sind. Kein
Missraten und verbrennen mehr
zu befürchten, dagegen eine
Auswahl, wie sie sich bis anhin
nicht jede Hausmutter erstellen
konnte.

4 Pfd. netto, gemischt in 10
Sorten Fr. 6.50 franko alles ge-
gen Nachnahme. Hunderte frei-
willige Anerkennungsschreiben
sind der beste Beweis für die
Art uc serer Lieferungen.

Versand der
Schweiz. Bretzel- n. Zwieback fährt

Ch. Sirger, Basel. Z.

Herren nnd Damen!
Am Toilettetixch tun Sie gut,
für Sie und Ihre Kiader nur

das Haarwasser

zu gebrauchen. Urticol kühlt an-
genehm, öffnet durch Auflösen der
fettigen Ablagerungen die Poren
der Kopfhaut, beseitigt die Schup-
pen und veranlasst hiedurch eine
normale Blutzirkulation und einen
üppigen Haarwuchs. Bei Haar-

ausfall unentbehrlich.
Urticol ist gesetzlich geschützt.
Man nehme nie ein offenes Urticol
an, denn es gibt nur Fabrik-Ori-
giaalfläschchen. Preis V« flac. Fr.

1.50, flac. Fr. 2.50.
Nachahmungen weise man zurück.
Depot in Apotheken, Drogerien und
Parfnmeriegeschäften. Wenn nicht
erhältlich schreibe man direkt an

die Urticolfabrik von
Rob. Bieder mann-Walser, St. Gallen. 1

^ahnklini
Zatmyehenu.Plombierend^
Kïinsih ^ähnemKaulschuk-Meh

Z£7Z'.PÄ-8365

1b Ä-eise ohne Üfter/ojcferun^

Är.-TiTassere

rerecü Fereme

I/Wra-
Erireassi^rere^r.

Privat-Haushaltungsschule
in St. Stephan, Obersimmental (1050 m ü. M.).

Herbstkurs: 7. September bis 19. Dezember. 15 Wochen.
Dipl. Lehrkräfte, reichl. Verpflegung! Alpinegeschützte Lage. Nebelfrei-

Prospekte nnd Referenzen.

A ^h-d von medizin. Autoritäten empfohlen bei Magen-,
® Darm- und Stoffwechselkrankheiten. Mit Axelrod's

Yoghurt
flüssigem

Yoghurt-Ferment
kann Yoghurt im Haushalte selbst zubereitet werden.

Frau M. M. gehreibt : „Meine Zubereitung von Yoghurt mit Ihrem Ferment ist wirklich
sehr gut ausgefallen. Ich hielt mich ganz nach Ihrer werten Gebrauchsanweisung und erhielt so
einen ausgezeichneten wohlschmeckenden, erfrischenden Yoghurt.

Werde gerne später meine regelmässige Zubereitung fortsetzen. Achtungsvollst"

Vereinigte Zürcher Molkereien
und schweizerische Kefir- und Yoghurt-Anstalt
Zürich IV Feldstrasse 4-2

pràtisâsn nnà bs.nsbû!tsrieâsn
Linn beànâts llnuskran wirà
ksrnsriiin ibrs IVeibnuobtsAntlii
niât inâr selbst bsrstsllen, in-
àsni Finger's keinsts IVsiknuobts-
konkàts einen rninàest eben-
bürtigen lürsut^ àutnc sinà. Lisin
Uissrntsn nnc! verbrennen insbr
2U bskürobtsn, ààgsgen gins
àswubl, wie sis sieb bis nnbin
niât 1«às lànnsinntter erstellen
bonnte.

4 Dkà. netto, gewisât in 10
Lortsn ?r. 6,50 krunbo nlles gs-
gell blnânâins. Lnnàerte krei-
willige .â,nsrlrennnngssârsibsn
sinà àsr bests Dsweis knr àis
i4rt nrssrsr Dislsrnngen.

Versnnà àer
Lewei?. li. ^ieUcìNM

Hk. LiiZer, wel.

kêmii «M ümkii!
lroilvttottxod tun 8ie gut,

kür Sis unà Idrs îLÌBâv? nur
àns Duàrwssser

nu gebroucken. Drtiovl büblt an-
gsnekin, ôàet àurolr ààôsen àsr
tätigen llblllgerullgsll àis Dorsn
àsr kïoxkânt, beseitigt àis 8âup-
pen unà vernnîllsst bisàurâ sins
normsls Liutîiiàiiâtiou unà sinen
üppigen Ilsurwuâij. Lei Lnsr-

«.ustnll unsntbârliâ.
Drticol ist gesetââ gesebüt^t.
àlau nsbme nis sin oànes llrtieol
àn, àenn es gibt nur ?âbrik-Ori-
ginàlàâsââe!!. Dreis àào. ?r.

1,50, '/. âne. Dr. 2.S0.
blaebäbinnugsn weiss mus surnob.
Depot ill^potbeben, Drogerien unà
Durtnmsrisgssebslten. V/snn niobt
srkkìitliâ sâreibs nnrn àirelrt sn

àis Ilrtieoikärik von
Hod. Lisàsr msnn-VüsIsei-, 8t. Kslîsn. Z

^âMÍàeDn,?lOiiidíereii^à
UÍQSll^ ^àSrnàlôÂlàllÂ

O/zro? ^

/<"?'.-/vK.t.?67t

^êi'sàs

M'??7âSS7M77A.

?rivà-Hs.usìiÂliiuiKZse!iul6
iv 55<. 8tvx!ii»n, ObsrsjMlllsutal (1050 m Ü. N.),

i 7. Ksxtsmksi' bis 19. I)Wsmb<zi'. 15 ^Voebsli.
llipi. i.klàfàftô, rsiclil. Vetpflsgung! AIpiliegk8v!lûî?te i.sgs. ^ebslfisi-

Drospâts unà Rsksrsnzisv.

à ^rà von ineàiûin. àtoritntsn sinpkâlsn bei Usgen-,^ Harm- nnà LtoffweàMi-snkkeitsn. Nit àiroà's

Vvgliutt
âiìssigsin

knnn 5'ogburt iin Hnnsbults sslbst Zubereitet wsràsn.

Veî'Kêiîk^te Mràr Màe8'à?s
unà «clì^vi«srî««l»« lisiir- nnà L»xî»nrt ân«t»!t
^üi-iok !V felààti-ssss 42



2ur IBrarfjüing.
SBir rnadjen unfere SIBonnenten barauf aufmerîfam, bafj nunmeljr im•öureau ber speftaloggigefeEfctjaft in 8üridj, Ötübenplaig 1, pfiffe SBecÇfelraÇmen gu«n|ern ßunftbetlagen erpltlid) finb. ®ie Otafjmen, 19 auf 26 Sentimeter grofc,oitnen tn ®odj= ober Breitformat, fotoie in bunïelroi ober bunfelgrün Begogen toer=

^as? ©iüd, ïompleit mit ©Ia§ unb farbigem Äarton gum SIuftleBener Btlbet, gc. 1.60. Bei 3ufteIIung burdj bie Sßoft müjgten für Berpactung 10 St§„lotDie ijßorto unb Stacpaprefpefen berredfinet toerben.
SBir pffen, unfere SIBonnenten toerben bie ©elegenpit, fid) auf biefe SBeife

öenü^ gugleicf) billigen SBcmbfc^mud gu berfdjaffen, red)t fleißig

Kgr. Sachs

[Teclsnikiistîl |
Mittweida L

Direktor: Professor Holzt.
Höheres techn. Institutf.Elektro- u.
Maschinentechnik, Sonderabt. für
Ingenieure, Techn., Werkmeister.

Unter dem Patronate der
Schweizerischen Gemeinnützigen

Gesellschaft.

Die Kuf iäf's M, Ii«
j^otraldepot guter billiger Bilder,
illustrierter Katalog 2 auf Wunsch

kostenfrei!

Zur Beachtung.
Wir machen unsere Abonnenten darauf aufmerksam, daß nunmehr im-oureau der Pestalozzigesellschaft in Zürich, Rüdenplatz 1, hübsche Wechselrahmen zuunfern Kunstverlagen erhältlich sind. Die Rahmen. 19 auf 26 Centimeter groß,onnen in Hoch- oder Breitformat, sowie in dunkelrot oder dunkelgrün bezogen wer-

kosten das Stück, komplett mit Glas und farbigem Karton zum Aufklebener Bilder. Fr. 1.60. Bei Zustellung durch die Post müßten für Verpackung 10 Cts.,Wwre Porto und Nachnahmespesen verrechnet werden.
Wir hoffen, unsere Abonnenten werden die Gelegenheit, sich auf diese Weise

öenii^ Zugleich billigen Wandschmuck zu verschaffen, recht fleißig

Uàr cîsM ?à0llà 6sr
8vttv/el?e»>8L!ken Lsmànàîgsn

ksssllsokà

à ûiiiî! lütz N, k»
xutsi' billi^sr Lilà.

^lustriei-tei- Catalog 2 auk Wtmsok
Ko8îsnkrei!



Mitteilungen über 3 ugenöfd) tif i en an ©lient,
iîjeîüDxftäribe bon ber 3ugenbfci)riften!ommttfion beê ©dEpuetaer. Bewerber
37. §eft. SBaîel 1914. S3etlag beê Skreinê für 83etbretiung guter ©Triften.

"©cbule unb Beben, geitfc&rift be§ »ereinê ehemaliger ©anbetSWutotnne

Bücict). Sie felft Ijübfd) auëgeftattete 37o. 16 Bringt u. a. einen mterreffanteii^i
faij über Kapitalanlagen auë ber geber Sßrof. £>. ©Treibers unb fcte

einer „©tubienreife" Dîeïtor Sol). ©dfurterë, ber mir entnehmen, baß ber 4Jerei

nunmeijr auct) eine ©eftion in ber SBeliftabt Bonbon pat.

öeimatfeinbe. ©in Semer SBolfS« unb geitroman bon Hermann SCeUc •

Serlag bon K. 3. 2BpB- Sern 1914. 5ßtei§ gr. 3.50 ®8 toe^t cd)te unb warme

ßeimatliebe au§ biefern SSudje, ba? bem ©inbrtngen ber grembemnbuftn
obertänbifcpe STalfdfaft poetise ©eftalt gu berleipen fudjt burcti ben ©egenfapjotl«?
Satec unb ©opn, ber gu einem fbparfen Konfliïte fuprt Sie ©pracpe tft frtfdj
anfdjaulid), bie lünftlerifcpe Sluêgeftaltung beë ©toffeê bagegen nod) ntct)t ai i

boiler §öpe.

Eine Tasse

kpaptnahrung

OVOMÜLTIJ

zum Frühstück

lässt des Tages Arbeit mühelos ertragen

Einfache
Zubereitung

Angenehmer
Geschmack

Leichte
Verdaulichkeit

Vollständige
Assimilation

k. In allen Apotheken und Drogerien. Preis Fr. 1.75 und 3.25. ^
^nm g§§ • t

Taschen
Jeder Art

Koffern
Damentas eis en und Portemonnaies etc. Mappen zu sehr billigen P"i®eo-

Eigenes gediegenes Fabrikat. Kein Laden. Reparaturen prompt und bums-

Fr. Mechond-Hürlimaim, Zürich. I, Stadelhoferstr. 36, Hinterhaus.

Telephon 11189.

Ch. Ischial! vd IHHrM
TKKIJMIKN & Co. H. Hintermeister, Küsnacht-Zürich

Aeltestes, best eingerichtetes Geschäft dieser Branche.
Erzielt anerk. die schönsten Resultate mittelst ihrem

neuen patent. Trocken-Reinigungs-Verfahren.

Prompte. sorgfältigste Ansffihmng direkter Anftröge-
Bescheidene Preise. Gratis-Schachtelpaeknng.

Filialen und Depots in allen grösseren Städten und Orten der Schweiz.

Mcherschan.

Mitteilungen über Jugendschriften an Eltern Lehrer und BMw-

thekvorstände von der Jugendschriftenkomrmsston des Schweizer Lehrerver

37, Heft. Basel 1S14, Verlag des Vereins für Verbreitung guter Schriften,

'Schule und Leben, Zeitschrift des Vereins ehemaliger Handelsschulermne

Zürich, Die sehr hübsch ausgestattete No, IS bringt u, a, einen 'nterreffanten ^ >

sah über Kapitalanlagen aus der Feder Prof. O. Schreibers und dre F°rtlchu «

einer „Studienreise" Rektor Joh, Schurters, der wir entnehmen, dafz der Berei

nunmehr auch eine Sektion in der Weltstadt London hat,
is n

Heimatfeinde, Ein Berner Volks- und Zeitroman von Hermann Aelie
^

Verlag von K, I, Whsz, Bern 1SI4, Preis Fr, 3,50 Es^weht echte und warm^
Heimatliebe aus diesem Buche, das dem Eindringen der ^remdenindustri

n
oberländische Talschast poetische Gestalt zu verleihen sucht durch den Gegensatz Zw sw

Vater und Sohn, der zu einem scharfen Konflikte fuhrt Die Sprache ist frisch

anschaulich, die künstlerische Ausgestaltung des Stoffes dagegen noch mchl

voller Höhe.

ovonai^rii

Ièì88t (Iv8 àvkit müliel08 eràZen
Dinàns

Zubereitung
^ngsnsirinsr
<flesobmg.à

Dsiobts
Veràeulieb^sit

Volistënàigs
Assimilation

^ In «.lien ^.potstelrsn unà Drogerien. Drsis ?r, 1.7S unà 3.25. ^
A ^

decker ìit
liokkeri»
î>!ìii.< ntz»<sà n unà etc-, -n sebr billion?reisev-
Ligonss gsàisgsnss ?abiikàt. Kein i.söen. Rex-rretnröll prompt unct VUNS-

r?. ^1 « <I> i»>> <li> iin> inn -ri, N. Aiiriià I, Ltsàâokerstr, 36, IlinteriuìNL,

Vvtexd««

à Ilàlsll «IWM«
weitestes, best eingerichtetes Kescbâst öiessr krnnebe,
Lr^ieit snerli, öie schönsten kesuitste mittelst ilirem

neuen pstsnt. 1rve!<en Iteinigungs-Verlebren.

?rainvt«. ««rzrkäI<iL«t« ^nkti îie«

fiiinien unö tiepots in eiien grösseren 8tàôten unö lirten öer 8ebvsiT,



Deren Gennss empfiehlt sich im gleichen Grade, wie derjenige der Traube selbst.

Salmiah-Terpenh'n
[Waschpulver

ist- anerkannt
vorzüglich

"WlllllilliWIillllllllll""'

r
IIS

Pianos
Harmoniums

nen und gebraucht, billigst.
Garantie. Teilzahlung

Stimmungen. Vermietung.

P. Jecklin
Söhne

10 Oberer Hirschengrabea 10

Zürich I.

Haben Sie wegen Benutzung der allgemeinen Wasch-

kiiclie Unannehmlichkeiten, so hilft Ihnen

Waschanstalt Zarich A.-G.
Zürich 2 — Wollishofen

darüber hinweg, wenn Sie ihr die Wäsche zur
Beinigung anvertrauen wollen.

Ablagen in allen Stadtkreisen Zürichs.

Kunden in der ganzen Schweiz. — Telephon No. 79 und 67.61,

Rasche U. gründliche Vorbereitung auF

Maturität (TechruHochschuleu.Universität)

Institut Minervajürich
/5 % Schweizer 31 Fachlehrer

Deren (F6UU8S empiìeìilì sieìi im Zleielieii (^raàe, 'îvie äer^eniAS àer l'rauìis selizsi.

Sslmisk-'l'enpendin
MàseìKpîAlver

,'sk onef-konnl
vonrûgiíck

5

«

?ianos
Harmoniums

llSll llvà Asbrsuckt, diiliZ-st.
klsrunlis. l'eil^siiiung

Stimmungen. Vermietung.

^sàà
Sölu»v

11) Odsrer HirseàsllKrâiiell 11)

Äliirlvl» I

Hiìdvn 8ie ^v6Kou LenutsiuiiK âer iiIlKemLinvn >Vâk-
kiiàv Hnîìllneliin1iclìli6it6n, 80 Iiittt Ilmen

Wssetisnswlt Igfick K.
Xürlti» 2 —

âarûbsi- iveuu Lis ikr <Iis >Vâsàs 2ur
kemissUDA aiivsi'trg.ulZii Tvollsn.

^.dlàZSQ ill »Ilsll Ztsàtkrsiskll Mrieks.

I^llllàsll ill à xaill-sll Leàeis. — ?slsxàoll 5lo. 79 ullà 67.61.

s^ascfie u gmnljliLke Voàràng suf
t7sL6n.tIcict>sc1>ulsu-tlnivensliât)

Institut bàlvs. îûà
/5 ?<, öctiwei^sl- k^aLtiletipsi"



SImfteg unb ba§ SKaberanerial. SBanberbilbet bon ©lfe ©piller. Sletlag
be§ SJecîeï)c»Beretnë SImfteg. Äunfibrud ber S3udjbruderei $ean grep, Sürid). Sßtei?
50 EtS. ©etnif; lutrb jebcr ba§ SBixdjlein gerne immer mieber gut §anb neunten,
h):tm et im ©onnengoibe biefer reigenben Sanbfdjaft manbert, unb bie enigüifenben
SUuficationen unb bie feffelnbe SBsfdfteibung toerben iïjnt eine freitnblic^e ©rinne»
rung an ©tunben retnen ©iûcTeë bleiben.

SJÎaibeë geidfnen für Sinber bon SB. ©djneebeli. (^>eft 62 ber ©omni'
lung getdfenïunft). Setlag Dito SJÎaier, SbaöenSburg. ißretS 27îï. 1.—. SKan fieljt
in ben geic^nungen ben Mnftler unb späbagogen gugleid), er luäf)It gang einfache»

Icäftige Linien, bie formen bauen ftdj auf geometrifdfen einfachen Körpern auf,
tro^ ber Ifödjften ©infadjheit finb bie Segnungen Jünffletifc!) paefenb unb für $inber
ungemein anregenb, ba es meift luftige gtguren» unb Srierfgenen au§ tarent ©efidjtë«
ïretfe finb.

§{c&(?r ^djfodiemoerfl).
Stl§ bem fdjlefifdjen ©rafen ©dfafgotfd) burd) ben £ob feineë DIfeimS bie Jpert»

fdjaft ©cfiladentoeril) in 23öfimen gugefallen luar, unter ber Sßebingung, gur tatljo-
lifdjen Steligion überguireten, Benadjridjiigte er gtiebrid) ben ©rojjen bon feinem
©ntfdjluf;, bie ©rfifdjaft angunefgnen unb fudfte feinen 9teIigion§tned)feI gu enifdful»
bigen. Set Äönig ertoiberte iljm:

„Siele Stege fütjren gum Jpimmelteidj; ©uet Siebben Ijaben ben über ©djladen*
iuertt) eingefdjlagen. Sd) toünfc^e eine glüdlidje Seifel"

Hör Her J^djnlc
foüte matt jebem Kinbe ein gefuribeê unb fräftige§ ©etränf geben, ba§ Körper
unb ©eift erfrifdjt unb [o ba§ Sernen erleid)tert. — |)ier$u eignet ftc^ in

gerabeju uoHtommener SDöeife Kattjreiner§ 9JtaIjfaffee, ber aüen Kinbern gut

fdjmecft, uortrefftict) beïommt unb aufjerbem fetjr billig ift.

/Stuf C^o«£l ^ Î

# St.-Jakobs-Balsam #
HanNmiîtel I, Rmigres.

von Apotheker C. Trautmaon, Basel.
Dose Fr. 1.25. (Internationale Schutz-
marke.) Die beste antiseptische Heil-
salbe für Wunden und Verletzungen
aller Art, aufgelegene Stellen, offen®
Beine, Krampfadern, Iiaemorrhoiden,
Ausschläge, Brandschaden, Hautentzfln-
düngen, Flechten etc. Der St. Jakobs-
Balsam ist in allen Stadt- und Land-
Rpotheken zu haben oder direkt in der
8f. Jakabs-Apotheke, Basel.

Prospekte zu Diensten.

Eidgenössische Bank A.c., Zürich.
A-ktienkapital und "Reserven, Fr. 44,150,000

Vermittlung von Kapitalanlagen.
Aufbewahrung von Wertpapieren. — Vermietung von Tretorfiohern.

Depositen auf festen Termin. — Vorschüsse auf Wertpapiere.
Sparkâssenfie'ftëT— Obligationen. — Wechselstube.

Aim: ' iMiunj^cn fiir i

kiidiv uJluuM!
EJeouittDormcum j

Nudif.vGyrtarVundcrü j

Jonnenquai 16

Ziwnch ;

Kataloge

McherschM.
Amsteg und das Maderanertal. Wanderbilder von Else Spiller. Verlag

des Verkehrsvereins Amsteg. Kunstdruck der Buchdruckerei Jean Frey, Zürich. Preis
M Cts. Gewiß wird jeder das Büchlein gerne immer wieder zur Hand nehmen,
wmn er im Sonnengolde dieser reizenden Landschaft wandert, und die entzückenden
Illustrationen und die fesselnde Beschreibung werden ihm eine freundliche Erinne-
rung an Stunden reinen Glückes bleiben.

Naives Zeichnen für Kinder von W. Schneebeli. (Heft W der Samm-
lung Zeichenkunst). Verlag Otto Maier, Ravensburg. Preis Mk. 1.—. Man sieht
in den Zeichnungen den Künstler und Pädagogen zugleich, er wählt ganz einfache,
kräftige Linien, die Formen bauen sich auf geometrischen einfachen Körpern auf,
trotz der höchsten Einfachheit sind die Zeichnungen künstlerisch packend und für Kinder
ungemein anregend, da es meist lustige Figuren- und Tierszenen aus ihrem Gesichts'
kreise sind.

Zicber Schkackemverth.
Als dem schlesischcn Grafen Schafgotsch durch den Tod seines Oheims die Herr-

schaft Schlackenwerth in Böhmen zugefallen war, unter der Bedingung, zur katho-
tischen Religion überzutreten, benachrichtigte er Friedrich den Großen von seinem
Entschluß, die Erbschaft anzunehmen und suchte seinen Religionswechsel zu entschul-
digen. Der König erwiderte ihm:

„Viele Wege führen zum Himmelreich; Euer Liebden haben den über Schlacken-
werth eingeschlagen. Ich wünsche eine glückliche Reisel"

Vor der Schule
sollte man jedem Kinde ein gesundes und kräftiges Getränk geben, das Körper
und Geist erfrischt und so das Lernen erleichtert. — Hierzu eignet sich in

geradezu vollkommener Weise Kathreiners Malzkaffee, der allen Kindern gut

schmeckt, vortrefflich bekommt und außerdem sehr billig ist.

H G
von ^potbslror ». IVsllimsim, Sssel.
Ness 1.23. (International« Fobutm
marlcs.) Die bests »ntissptisobs Lsib
sàlbs kür IVnnclsn un-I VeriànnAso
»Ilsr àt. âukAsIsAsns Ltsllsn, vklsnv
Seine, îlrampkiuiern, Iluomorrboicksn,
àssoblìi^o, Ìîre.nàseba,àsn, UsutentüllN'
liuagen, flevktsn à. Dsr 8t. lslcobi-
Lsîssm ist in «IIsn 8t»rlt- unck Danà-
apotbâsn ^u bubsn ockor àirskt in àsr
8î. lsitsbs-Apoìbeks, Sssel.

Prospekts mi Diensten.

ànk Mrîed.
^.ìciÌSiiks.x)iis.1 Iinà 44,150,000

Vermittlung von Kapitalanlagen.
kukd«v,alirung von Vfortpapioron. — Vermietung von Iroeorkàolmrn.

ttopositen sut feston lermin. — Vorsolliisse auf tVortpapioro.
SparlcâssoUoftê^— vbligationon. — V/oolisolstulio.
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Segen stiftet die Frau
wenn sie die Ihren nie ohne Kaisers Brust-
Caramellen „Mit den 3 Tannen" auf die

Straße läßt! Dann bleiben Katarrhe selbst
beim häßlichsten Wetter aus. Von Millionen
im Gebrauch bei Husten, Heiserkeit, Brust-
Katarrh, Verschleimung Krampf-Keuch-
Husten, rauhem, schmerzendem Hals. 6100

Zeugnisse von Aerzten und Privaten. Paket 30 uod 50 Cts. Dosen 60 Cts. Achte
auf die Schutzmarke „3 Tannen". Zu haben in Apotheken, Drogerien und besseren

ColonialWarengeschäften.

I Meinen weissen Teint verdanke ich /

\ allein dem täglichen Gebrauch von/

\zEPHYRSEIFE/
\ Preis 75 eis. per Stück/

\Ueberall zu haben./

Sterilisierter

r A DHU

„Bärenmarke"

der Berner Alpen-Milchgesellschaft Stalden i. E.

Vorzüglich für
Schlagsahne, Glaces, Süß-Speisen.

Für Diätkuren ärztlich empfohlen.

8ey6n stiftet äis frau
rvsnn sie àis lirrsn nie oirns üsissrs Lrust-
Oararneilsv „Nil äsn 3 ?annsn" auk àis
LtràLs läöt! Daim izlsiì>sv I^alàrrìis ssldsl
izsiru irâLIicdstsii ^Vsttsi' aus. Von Niliiousn
ira Ksbraueil ì>si Husteu, Lsissàsit, Lrust-
Liài'rk, VsrsokIöimuuA ILraiupk-Lisuck-
Lustou, raudsin. sâmsrTSuàsin Hais. 610l)

26UAQÌS86 V0Q ^.er^ten unâ privaten. 30 uaà 50 Ots. Doserì 60 Ots.

î>uk àis Lsìrui^inaàs „3 Vauuen". ^u ìraizsu in ^xotirsicsii, OroASrisll unà izssssrsv

kolonialvai-sn^sseirältsn.

L !à V k S L I 5 L./
vereis 73 c!s. per Llûeiî. /

x^ekersî! TU iiâden./

Kà'ìliài'tvi'

k WKI'M

..Lâreuiuàà^

cler Lerner Alpen-IVIilofigesellsekaft 8talc!en i. L.

Vor^ûgliek fur

8ûlàgsàe, Llaees, 8uK-8pei5en.

Lür Liàt!<ursn àr?tl!e!i empkeliien.
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